
 

 

Online-Workshop: Erste Hilfe Trans*-Outing  

 

Termin: 26. Oktober 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Ort: Online, Zoom  

Zielgruppe: Ein Workshop für Eltern, Familie und andere Bezugspersonen 

 

Ein dir wichtiges und nahes Kind oder Jugendlicher hat sich vor kurzem bei dir outen können: 

„Ich bin trans*/nicht-binär“. Möglicherweise wurden erste Veränderungswünsche benannt. 

„Bitte nenne mich jetzt so. Bitte verwende folgende Pronomen für mich“. Vielleicht wurden 

auch nur innere Fragezeichen und Prozesse benannt „Ich fühle mich unwohl mit mir und 

Teilen meines Körpers vielleicht bin ich ja trans*“.  

Wenn Erwachsene eingeweiht und um Unterstützung angefragt werden kann dies 

verständlicherweise zu Unsicherheiten, Ängsten, Wut, Trauer oder auch zu Erleichterung und 

Freude auslösen. Viele An- und Zugehörige wünschen sich dann Unterstützung, 

Informationen und Austausch, um mit dieser neuen Situation gut zurechtkommen zu können.  

In diesem Workshop sollen die Teilnehmer*innen gestärkt werden, um für sich und ihr 

Kind/ihren Jugendlichen da sein zu können. Im Workshop werden sowohl 

(Basis-)Informationen wie auch Unterstützung bei der Entwicklung einer individuellen 

Haltung und Praxis gegeben. 

 

Interessierte können sich via: trans-sensibilisierung@queere-jugendfachstelle.nrw unter 

anmelden, oder Fragen stellen. 

 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt und es wird eine Warteliste 

geben (da Trans*sensibel ein NRW-weites Projekt ist, werden Anmeldungen aus NRW 

bevorzugt). 

 

Seminarleitung: 

Lara Hofstadt ist Sozialarbeiterin (BA) und hat Geschlechterforschung (MA) studiert. Sie 

arbeitet seit 2017 in sozialpädagogischen/beraterischen Institutionen zum Thema 

mailto:trans-sensibilisierung@queere-jugendfachstelle.nrw


geschlechtliche und sexuelle Vielfalt. Im Rahmen ihrer angestellten und freiberuflichen 

Tätigkeit hat sie zahlreiche Fortbildungen und Vorträge zu den genannten Themen 

durchgeführt. 

 

Das Projekt Trans*sensibel befindet sich an der Schnittstelle der Fachstelle Queere Jugend 

NRW und der Landeskoordination Trans* NRW und wird vom MKJFGFI NRW gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


